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Wie gern

nippen doch alte Leutchen

an einem Glas

echten OVIGNAC SENGLET!

Denken Sie daran,

wenn Sie jetzt die Liste

für Weihnachtseinkäufe

machen.

Zeitschriften

Politische Rundschau.

Die Doppelnummer 9/10 dieser politischen
Monatsschrift (Verlag und Redaktion Dr. E.
Steinmann, Bern) bringt an leitender Stelle
«Grundsätzliche Bemerkungen zum
Abwertungsproblem» von Prof. Dr. Paul Gygax.
Das gegenwärtig der öffentlichen Diskussion

unterstellte eidgenössische Beamtengesetz

wird in befürwortendem Sinne
besprochen von A. Bär in Bern. Der Verfasser
gibt zu, daß die Gegner der Vorlage
schlagkräftige Argumente auf ihrer Seite haben,
dazu sind dem Gegner die Zeitumstände
günstig. Der Verfasser will mit seinem
Diskussionsbeitrag zeigen, wie der Befürworter
des Gesetzes sich sachlich mit dem Gegner
auseinandersetzen soll und kann. In den
«Notizen eines Politikers» (Kapitel XXII)
kommt der Herausgeber der Zeitschrift zur
Liquidation des Generalstreiks von 1918. Es
ist vom Verfasser der «Notizen» verdienstlich,

daß er klar und deutlich die politischen
Hintergründe abdeckt, vor welchen das
Generalstreik-Experiment sich abspielte und
daß er die Urteile im Generalstreikprozeß
auf den richtigen Boden stellt. Er folgt dem
aus jenen stürmischen Jahren bis in die
Neuzeit reichenden «roten Faden» und sieht
in der Bundesfinanzreform ein Schulbeispiel
dafür, daß die Einstellung der Sozialdemokratie

zu den andern Landesparteien noch
dieselbe ist wie früher.

Der «kommunistische Messiasglaube», die

Bildung des aargauischen Einheitsstaates
unter Napoleon, die Korporationen der Ur-
kantone, Volksfeste im Altertum und die

innenpolitische Rundschau bilden den
folgenden, historisches und politisches Wissen
erweiternden Inhalt des September/Oktober-
Heftes.

Weisses Kossit
^3.fc*£*«h bei Rorschach
(VWWV am Bodensee

Heimelige Lokalitäten. Gute Küche
und Keller. Spez. : Güggeli, Fische.
Neuer Besitzer: Fam. Fritz Steiner.

Die Ergänzung von Bö's Buch

Abseits vom Heldentum

ist sein Buch

Seldwylereien
Wer das erste hat,

will auch das zweite I

Das bewährte Hausmittel
in allen Apotheken u.
Drogerien

dan*v

Radio PI ]seli
Rennweg 30 Zürich Tel. 27 55 72

Schweizerische Unfellversicherungs ¦ Gesellschaft tn Wmterthu'

Unfall-, Haftpflicht-,
Auto-, Einbruchdiebstahl-,
Kautions- und Baugarantie-

Versicherungen
zu günstigen Bedingungen

Die St. MoritzCorvigliaBahnen,
die Skilifte Corviglia Piz Nair und

SuvrettaPiz Nair eröffnen ihre
Betriebe am 4. Dezember.

Am 29. Dezember findet auf der

Olympiaschanze die erste große
Sprungkonkurrenz mif internationaler

Beteiligung statt.

sBAIEL
Restaurant Tivoli

vis-à-vis Bahnhof SBB
Untere Gäste schätzen die stets vorzügliche und auch

preiswerte Küche. Warteck-Biere. E. Malssen, chef de cuisine.
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